
Patriot und Demokrat
zn »-»tfliebe».

»inmoglich war zn cnrilicbcn?Er wurde am nach ten
Morgen in einer nahe gelegene» Lotte gefunden, wie
der in das Gefangn!«: ,nr>i<tgcbracht, und ärmliche

inen.

. Negiment«, V Miliz., für de» n.'rdli.l'cn Ti.eil der

sein-

Der Harrisburg Telegraph, so wie der!
dorrige Vateilandswächrer, haben ihre Flag
ge» für General W i n fi e l d S c o r r, als
nächster Eankidat der fnr die
Prrsieeutenstelle auftesteckr.

Go»v. Schunk Hai letzte Woche eine Re-
quisition fnr zwei Compagnie» Freiwilli.,e
von diesem Stn.it erhalte», die bis z» Ente
des Kriegs in Merico diene» ftl!e».

S ch r eck l i ch.?Die London Zeitungen!
versichern, das? wii klich, bis zum 13. Marz,
in Irland 50,VW Per>one» Hungers gestor-
den seien.

Den letzten Nachrichten zufolge, soll die
Witterung zu Vera Criij se!>r heiß gewesen
sein?tennc.l' aber solle» uuscre Truppe» gu- >
te Gesundheir geuiesien.

Vom Isie» bis zum llile» ?lpril, sind zuNenyork allein 14, Einwanderer von Ir-
land, England, Deiilschtand, u. s. >v. äuge-
laug».

»rl"?luch i» Malamoras wurde neulich
eine Versammlung gefallen, und General
Taylor als Eantidar fnr die Prcsidenrenstel-
le ernannt.

Die neucstcii Berichte von Saltillo mel-
den, daß viele der Veiwuntelcii in dem Tref-
ft» vo» Buena Vista sehr viel leiden, und
viele mit Tod abgehcn.

So weil die Berichte vo» der Virginien
Wal'l ringegange» sind, können wir, in poli-
tischer Hinsicht, keinen besonder» Wechsel be-
merke».

Santa Zinna soll, wie wir aus einem Briefvernommen haben, etwa -13 lal re all sein.

Ma n c!, ev 5e i.

Gcsamelt uns verschiedene» Wcchsclblätter.
Als die Dragoner von Eapt, Bnller's Eom-

pagnic am letzten Montage vor l«t Tagen,
»der die Portage Eisenbalui »ach Pittsbiirg
befördert wurden, brach an einer der neigen-
den Fläche das Seil, mit welchem ein Wagen,
in welchem sich <Zapt. Butler mit 35--4ti
Ma»n defand, befestigt war. Der Wagen
rannte in »ngebenr«r Schnelligkeit den Berg
hinab, und wäre gewiß nber eine» Abhang
von 251 Fuß Tiefe hinabgcstnrzt, wäre er
nicht glücklicherweise mit einem iraabaren
Boote i» Beriihrung gckominen, das ihn
die andere Seite warf. Oluie diese» glnckli
che» Zufall wäre» wohl sämintliche Passa-
giere des Wagens verloren gewesen.

Eincin n a t i, den 7. April. Borge-!
ster» Abend entstand ein Streit zwischen ei

an der Fluß Landung. Der Letztere schlug
Jene» mit einem der Stöcke ans dem Dray-!
karren und löbtete ihn aiiqenblicklich. Der
Parliier des Getödtelen lief mit einer gelade-1
nen Buchse dem Drayman» nach, um ihn
todt zu schießen, konnte ih» jedoch nicht mehr
ausfindig machen. Ob der schnltigc Man»
verhaftet worden ist, wissen wir nicht.

Gcn, Taylor bat ein Cousolatious.Schrei«
de» an den Achlb. s?enry Elay gesci»ckr. Der
alte, biedere General bedauert auf's Innig-
sie de» Tod des braven Henry rZlay, jnii.,!
giebt aber dem Vater die trostreiche Versichc- >
r»»g, daß er als tapferer Krieger gefallen.!
Der General lobt die edlen Eigenschaf,endes j
Gefallenen und zollet feinen und aller Ken-!
tuckver Verdiensten »in das Vaterland enthu-
siastisches Lob.

Ini Weste» kat man Versuche gemacht,!

setzte Pfoste» ein, die sechs Ruthen von einan-
der entfernt sieben, n»d zoa fnnf Eis.ndrähtevon No <> zwischen diesen Posten durch.
Diese Einzäunung soll ungefähr 37 - Cents
per Nntbe koste».

Am Borde des Dampfbootes Simon Ken.
ton hatte in voriger Woche in der Nähe vou
Clarksville, Ten» , eine Erplosion statt, bei
welcher ei» Mann getödtel n»d 7 andere ge<
fäkriich gebrüht wurden.

Während der letzten Fahrt des Dampf,
i bootes Union von St. Louis uach öineinnaii

- wnrden die Passagiere, wie der Eapitän »nd
i die Offiziere fast das Opfer einer gefährlichen
i Vergiftung. Die Substanz, welche die Ver- !
giftilng bewirkte, l-os.ind gel, iii de» Moklspoi.se» »nd war ?em Wärter des Boots vo» l
Apotheker Given in Smirhland, Kentucky,

i snr Saläratiis verkauft worde».
Die Kinder des i» der Schlacht bei Bnena

Vista gefallenen Oberste» Elan sind bei ihrem
Großvater Henr» Clay. Ihre Mutter ist

, schon friiher dem Vater in die E'vigkeir vor- !
> ausgegangen.

Der "Eolnmbia Svy" vom April
berichtet folgende Unfälle, welche sich auf der
Columbia Niegelbahn ereigneten :

Am vorigen Dienstag Abend, als ei» -Zug !
ve» Frachtkarre» von Laiicastcr nach Colum-
bia fubr, ficl ei» Knabe, der seinen Namen
als Richard Kane angab »nd sagte, seine
Mutter wohne in Philadelphia, ohn weit der
Kleine» Conestogo Brücke vou de» Karren
herunter, oder wurde, wie er sagte, von einem
schwarzen Knaben hcrnntergeworfen, worauf
die Räder iiber ihn gieugen und seine beiden
Beine ihm auf eine schreckliche Weise zer-
malmt wurden. Die Doctoren Cochran,
Clarkson nnd Moore nahmen ihm eins seiner
Beine am Mittwoch Mittag ab, mit nur ge
ringer Hoffnung, daß er genesen wurde, nnd

!am Donnei staq Abend starb er. Er war
> ungefähr 15 Jahre alt.

Verl>eiratl)ct:
Am letzten Sonntag, durch den Ehrw

Herrn German, Hr. Jacob D i l g e r t, >
von dieser Stadt, mit Carolin eDriß- >
l e r, »o» Macungie.

Am letzte» Sonntag, durch de» Ehrw. >
Hrrr» D»bs, s?err R e » b e » S ch e » r e r,
mit Miß P o II y G roß, beide von Rvrd- '
Wheithall.

Aui nämlichen Tag, durch denselben, Hr. ,
O w e ii H e r in a n, mir Miß H a n n a h !
Leiser, beide vo» Nord-WhcithaU.

Uni in der Ehe Ettch z» frenen,
Habt 'chr diesen Bund gernacht.
Mög' es Euch nun nie gerenen,
Taß heutc Ja ges.rgt.
Möge Gott Euch sters ei freuen.
Mir seiner Glirc, Huld, und Macht; ,
Bis ihr indes Himmels Licht,
Schauet Gottes Angesicht.

Starb.
Am vorletzten Samstag, unweit Nazareth,

Frau Clewe 11, Ekegairi» des Hr». Chri-
stian Clewell, in die BVer Jahren.

Im Rorthampton Caiittty-Armeiihaus, am
Sien Dieses, M aria K n o r, ehedem von
Easton. !j

In selbiger I.istitntio», ani I?ten Dieses, '
A » g e l i n a K > o ß, ungefähr IK Jahren
alt, ehemals von Moore Tannschip.

I» selbiger Institution, am IZte» Dieses,
R o s a ii n a, Ebefrau von Richard Smith,
eine geborue Frntfch, ehedem von Ober Na-
zarel!', nnd früher von Lecha Caunty?alt ,
»ugcfal'r St Jahr.

In selbiger Institution, am Ittten Dieses,
Frau Jone s, alt ungefähr 70 Jahr ?che- '
dem von Easton.

Am letzte» Donnerstag, in dieser Stadt, ,
loh n, ein Söhnchen des Hrn. Dan. Fatz-
iiiger, ungefähr 8 Jahre alt.

B r i c jl i st c. !!
Folgendes ist eine Liste der Briefe welche l

in letzter Woche in dem Allentaun Postamt '
liege» gebliebe» sind

John Deicliman, Miß M. E. Ebenreiter, '
Daniel Eiiricii, Mrß. Floto, George Fink,
Joshna Fink, D. nnd I. Fatzinger, Moses
Fcrry, Faust, George Gaugewer, I.
Heycr, William Höre, Samuel Mover, Eli
Kern, Henry Krämer, Edward K».infi> So-
lomon Kcmmcrer, George Moyer Elisabeth
Mozzer, Sarah Relfo», Adam Rolk, E- D.
Reichard, William Smith, John Singleto»,
Amos Schwenk. Conrad Stöhr, G- Smiih,
:lieuben Smith, Henry Steruer, Maj. Reu-
ben Strauß, >4, Reuden Trorel, Dan. Tro-
rell, H. L. Vau Dyke.

E. N. Nenhard, P. M. >
April27, !847.

Eckstctnlcgtttt.q.
Donnerstags den lZten Mai (s?immel-

fahrlötag) soll der Eckstein zur Erbauung der j
neue» gemeinschaftlichen Kirche im östlichen
Theil von Salzburg Tannschip, Lecha Caun-
ty, gelegt wobei mehre frem-
de Prediger gegenwärtig sein werden. Die

Bcthlehemer Musikbande wird ebenfalls zu-
gegen fti». Die Nachbarn »»d das Publi-
kum sind höflichst eingeladen beizuwohnen.

ln7?"Es wird nichl erlaubt starkes Getränk
daselbst zu verkaufen.

Solomon Behm, Solomon Dichl,
Bau merster.

April 27, 2m

Neue Gebetbücher.
Ein Gebetbuch, für Sonutags-Schulen?-

eine freie Übersetzung aus dem Englischen,
nebst einem Anhang von dem Ebnv. «. K>

, Brobst, -soeben erhalten und billig zn ver-
kaufen bei

N> G»th lllld
! Allentaun, April27.

Wand-'vapici' lind Fcnerboards. >
! Eine ftbr schöne Aiiswalil Wand-Papier, >

so wie ist soeben erhalten wor-
! de» und billig zu verkauft» bei

N. Gull) l!üd (si>.
> April 27. i

Van ?l tüb!trgl) und Co's.
. Große siegpraiigende Erhibition der iingehen-

! rrn und prachtvollen Sammlung von
3tsildeu Tdiercn

Wird am Montag, den 3te» Mai, wäh-
rend einem Tag iii Allentaun, zur Schau
ausgestellt werden.

der Erhibilion, von 2 bis 4
Uhr Nachmittags.

C. E. Bristol, Agent.
Der Vrozesiion wird dir neue und riesenhafte liö-

miiikc welcher »ach der Ar« der Mägcn derall.» kölnische» Si.ge.i!>ci!,c» getaner isl, rorau«,
fahren ; dieser Wagen ist ansdic tistlickste ». xeackt.

g?l>au.,, so in der iängt, lii!

»»I Scheltlii's lcruiMker Musirbandl r.n
Der Aus,»g welker an» Magen besteht, worin »et, !

-

V!ai" Mai?Easton am li«n !
Aprils?. I,?

Dr. layn'6 Alterative.
I ?NeittiHe das Vlnt n.
s«itll»ere dcu FZörpcr.

Es ist eine gegründete Thatsache, daß eine groiic
ZaiU der !!ranki>ci«en nur durch solche Mittel geheilt

seli-en durch jeden Zt>cil des d°en^
nur .>ufdi-,c Weise kann das Mittel in m>i»ittcll>arc
Berührung mir der Krankheit gebra.br werden. Und
im, dieses wünschenswerthc Ziel zu erreichen, war kei-
ne Zubereitung jemals so einftrmig glücklich als Dr.
Ia » »'s Alrcra I i r e. Serofula, King's E-vil,Krebs >»id krcbsarlige TinnourS, wcijic Äeftl>wul

alle und laule lllcers. .>>.ils Geschwülste, ie. werde»
»>it solcher Grwi«i'cit kurirt welches jede» "Zuschauer
i» Erstaunen sehte. Es ist neben diesem einer der
angenehmsten Artikel der gcnomnicn werten kann,
der als eine Tonic operirt und dnsxcptic und nervöse
icidcnschaste» wegräumt, und eine iebbaftigkeit und
Gejuttdheit beibringt, welches alles i» der gaiijen Ar-
icnci--Viisscnsch.,ft übertrifft.

KalteKiebe r?K ur verst ch e r t?Dr.
Zanes welche No. 8 Süd drille Srra

Philadelphia, zu haben sind, sind versichert die al.
lcrlchlinnnsten kalten Lieber ,u kuriren. Das Geld
wird in allen Hallen zurückgegeben wo iie nicht kuri-
rcn?a ber sie fehlen » i ein a l s.

H ü tet Eiich v o r eine in Hlist e n, denn
linsten zeiget eine .'Neizung im Halse oder tnngen an,
welches der iinniittelbarc Vorbole einer Enizündung,
Gcschwiircn. Bronchitis, Auszei'rung und Tod ist.?Run, man ist nicht gezwungen zu husten, denn JancsErpectorant wird jogleich den Hnstcn lindern, dieEnizündung »ntcrdrücben, die jnnge nnd »als von
i.der reizenden und verstopknccii'Mattnr'rcinigcn,
und eine geZehwinde Kur bewirten.

Znbcreilet nur bei Dr. laime, Pl'iladclpl'ia, und
ist zu haben bei ZI. (S n t h nnd c> 0., nnd tewisS»>i t h, Aileniaun ;Gi m o n an, Betiilc-
hem : wo .»ich eine gewissc Kur für Beschwerde» in

April'ü?. ' i I
Ne n ente r.

Neilen G ü t e r
ert'alien, bestehend zun, Zi'eil ans folgenden :

Schwarze, blane und fanci' ckassimere». Tweed
»nd Monleren nnd viele ande .
re Arien der modigsten Etiler für Sonimer .>iöcte.?!
eine grope Bcrsch.edenl'eir von andern dauerliaflen
und modigen Hofe» Stoffen ; ein glänzendes Azsor
icmcnt inodige Marscillen, Satlni, und Merino Ve
stings, seidene »nd leinerne Hals u»d Taschen-Iü

lchicdciilieit iawiis, Muslin de i.iins und Ginghams
snr Dainen Anzüge! Irischer und Deutscher Leinen
wand, Tichings, Mnsline, nnd eine grope

ful'ren. welche an den allerniedrigsten Preisen für

Grim und Rtvinger.
Atlenraini, April 27. nqbv

Groce r i e s.
rie», als : ?iio, St- Domingo, u. Ja

ckaffee, jede Sorte Molastes, Nen

Grim und Reninger.

Cmpets! Cärpets!

! Grrin und Reninger.

Uinl'rellcis lllid Panisols.

Grim und Reninger.
April 27. ' ngZin

Makrelen! Makrelen!

Grim nnd Reninger.

Grones nnd feines Salz.

Grim und Reninger.

Köhlen! Kohlen!

Grim und Reninger.
> April 27. ngliin

Blank- und Meinorandilln-Bncher,
in großer LUiantität, soeben erhalte» und
woblfti! zu vei kaufen an dem Bnchstohr von

R. Gilt!) und Co.
i April:7,

Taxen ?Caunty Apptelö.
Zufolge einer Akte der General Assembl»

der Republik von Pennsylvanien, beritelt!
"Eine Akte Eaunty.SchZtzungen betreffend"genehmigt den Islen April, 1834?und de»
Akren der Assembly weiche damit überein-
stimmen? geben die Unterzeichneten,
EomiiiissioncrS von Lecha Eauiity, hiermit
Nachricht an die tardaren Einwohner, den
Eigner und Agenten von liegendem und per-
sönlichem Vermögen, welches für den Nutzen
des Cauntys Lecha und der Republik von
Pennsvlv.inien tarbar ist, den Hairer von

i Gasthäusern, und allen Personen die wün-
i schen eines solchen Gasthauses z» Halle», dem

Lecha zurück-
ler betheiligten Personen für die verschiede-
nen Tauuschips und Borough gehalten wer-
den wird, wie folgt:

Für Nerrhaiupro» Taunschip, i» der Com-
- missiouers.Amtsstube zu Allentaun, am Mitt-
woch den 12. Mai.

! Für die Stadt Allentaun, in der Eomnüs-
sioucrs-Amlsstube, am Donnerstag den I3ten
Mai.

! Für Salzburg Taunschip, am Hause von
I 0 h n ?1 v st, am Freitag den I4le» Mai.

Für Ober Saiicona, am .siause von E d-
w a r d S e i d e r, am Montag den I7te»
Mai. l

Fnr 57bcr Milsord, am Hause vo» H e n«
r y D ill i n g e r, am Diensiag den IBten
Mai.

Für Nieder Macungie, am .Hanse vo»
I 0 h 11 Madder n, j»»., am Mittwoch
den imcil Mai.

Für Wcissenburg Taunschip, am Hausevon FelirDorubläser, am Don-
nerstag den 2<Zsten Mai.

Für Lynn Tannschip, am Hause vo» Jas.
S e i b e r l i n g, am Freitag den 21. Mai.

Für Lowhill Taunschip, am Hause von L.
und P. Buchma n, am Samstag den 22.
Mai.

Für Ober Macungie Taunschip, am Hau-se von N a t h a n W e i l e r, am Montag
den 24ste» Mai.

Für Heidelberg Tauuschip, am Hause von
P e t e r M i ll e r, am Dienstag den 25sten
Mai.

Für Nord Wheithall Tannschip, am Hau-se von Paul B a ll i e t, am Mittwoch de»
26sten Mai.

Für Hannover Taunschip, am Hause von
E h a r l e s R i t t e r, am Donnerstag den
27sten Mai.

Für Sud Wheithall Tauuschiv, am Ha».!se von A. W. L 0 d e r, am Freitag de» 28.
Mai.

>»l"Das Appicl wird an den gemelden
Plätzen an jedem Tage um 10 Uhr Vormit-
tags seinen Anfang nehmen.

Zu welche» Zeiten uud Plätzen die Eom»
missioners geschriebene Vorschläge annehmen Z
werden, für die Eincollektirung von Cannry« >
it. Staats-Taren für das gegenwärtige Jahr.!
Die Bürqschafrrn l Bail I iiiilße» zugleich in l
den Vorschlägen gemeldet werden. >

Charles Aoster,
Sainnel Camp, >Coinis;'rs.
Pecer Breinig, )

Bezcngts?lesse M. Line, Schr.
April 27. Ng3m l

Milliner Stohr verlegt.
Die Unterzeichnete bittet um Erlaubniß

ihre Freunde und das Publikum im Allge- i
meinen zn benachrichtigen, daß sie ihren Mil-
liner-Stohr nach dem Hause verlegt hat, wo- i
rin die Frau Neuhard dasselbe Gesctiäft be- >
trieb, und schräg gegenüber Uhlers und Wag
uers Stohr, i» der Stadt Allentaun, Ha- -
milton Straße, allwo sie an den niedrigsten
Preisen zum Verkauf anbietet:

Florenceßraidßo-
nnets, tlreapolicon Lace
Gimp Bonnets, Pearl
Dnnstadle Bonnets,
Coars Lare Bonnets,

Misses Pedal do. Misses Giinp
do.. French Lace do., so wie jede i

An Ladies Dreß - Kappen,
Blumen und Bander

aller Arten n. Prei-
sen, Casing Bon-

nets aller Ar-
ten :c.

Alte Bonuels werde» gebleicht und auf ei-
ne niedliche Weife nach der nettesten Mode
umgeändert.
Es wird ihr besonderes Bestreben sein, alle I

diejenigen pünklüch zu bedienen, welche sie
mit ihrer Knndschast beehren, «nd wird alle
Arbeiten die ihr aiivcrrrant werden sottren, j
auf eine sehr schöne Art nach den neuesten!
Moden verfertigen.

Da nun dies ihr bestreben sei» wird, so"
hat sie jede Ursache auf eine liberale Unter-
stützung des Publikums hoffen zu dürfen ;

und wird übrigens dankbar für jede» Besuch!
fühle», mit dem man sie beehren mag.

Matilda Brown.
April 27. nqbv

Schulbücher, Blänkbucher,

No. 84 Nord 3. Straße, unterhalb der Räce,
Philadelphia.

Lenket ehrerbietigst die Aufmerksamkeit der
Kaufleute und Anderer auf sein Stock, beste-
hend aus allen Schulbüchern die im Gebrauch
sind, gebundene und halbgebundene Blank-
büchcr, große und kleine von jeder Benen-
nung, Schreib- und Pack-Papier, Stahlfe-
der», Schrcibftdern, Diute, Sand, Obladen,
Blcipeiicils, Schläte nnd Pencils, Bonne«,
Boards :c. Gleichfalls ein prächtiges Assor-
tement

Fenster- und Wand-Papier,
von den spätesten n. altcrschöiisten Mustern ;

alles von welchem an den niedrigsten Baar«
geld Pieißen oder im Ausrausch für Lumpen
abgelaßcn wird. »Ll"BcstcUu»gcu werden
auf's prompstc besorgt,
jipril 27. nq--M

Ma r pr e L fe.
?! Ariickcl: ! per Allem. Easton.

' Flauer . . . Barrel »5 00 «07.5
Weizen . .

. Büschel »3L 140
'jßogge« »4 sg

Welschkorn . . 90 sXS
Hafer .... 50 St)

Buchweizen .
. ! 45 K 0

Flachsfaamen . ! I 12 l 15
Kleefaamen .

. ! 2 <X) 450
Timothysaamen. 250 800
Grundbeeren . 1 5» 5«
Salz .... 45 46
Butter . . . Pfund 16 IS
u>.sv?".. .... 0 »

Wachs 2.5 ! W
Schmalz ...

» 8
Sctiinkenfleisch . > I 10
Seilenstiicke . . !> «

Werken-Garn . K tt
Eier . . .

' Dutz. 12 l 10
Roggr.r-Whisky. Gal. 25 I 30
Aepftl'Whisky

.
2» ! W,

Leinohl ... PZ j 8Z
Hickory-Holz.» . Klafter 450 500
Eichen-Holz . . 350 ! 4SO
Steinkohlen . . Tonne 300 > 400
Gipö.

. . . ! 5W j 350
l l l

Üebersiclit der Märkte.
Saame n.?Kleefaamen bringt «4 25

bis »4 37 »nd FlachSsaamen »I 50.
Flaue rundMe Hl.-Flauerbringt «6 75

bis »7 00 ; Roggenmehl »5 00 »nd Welsch-
kornmehl »4 50 bis S 4 ti2.

G e t r a i d e. Waizen bringt I 45 bi<
150 Ets ; Welschkorn S 8 Ets; und Roggrri

bringt 87 Cents; Hafer verkaufte an 50
Cents.

V i e h m a r k t. DaS Hundert Pfund
Rindsfleisch bringt 500 bi< »g 20; Kiche
mit Kälber brachten 1k bis 26 Thaler. -

Schweinefleisch 4 50 bis ?5 50.
- ??,

KriZuker Magen.?Wright's Indiani-
sche Pflanzenpillen sind eine bestimte Kur der
obenerwähnten Beschwerde, dieweil sie den
Magen nnd die Eingeweide von jenen faulen
Säften reinigen, der nicht nur Ursache von
alle» Krankheiten der Eingeweide sind, son-
der» von jeder Plage, die de» Mensche» be-
fällt.

Vier oder fnnf von W r i q h t's I n d i«
ani fchen P fl a n z e n p i ll e n jeden
Abend wenn man zn Bette geht eingenom-
men, befreien den Körper gänzlich von jeder
Art Schmerzen: z» gleicher Zeit geben sie
den Vcrdaniings Werkzeugen wieder einen
gesunden Ton, und das Blut wird,so durch-aus gereinigt, daß Verstopfung oder einige
andere Krankheit buchstäblich aus dem Kor-
per vertrieben wird.

»L?» Hütet euch vor Verfälschungen ! DaS
Publikum wird von einem nachgeniachren Ar-
likel gewarnt, welcher überzuckert ist, und
.Verbcßerte Indianische Pillen' genannt wird.

»Q"Obiae schätzbare Medizin kann mitGe«
wißheit an dem Buchstohr von R. Gut h,
und Co. in Allentaun, oder bei den Agenten
die i» einer andern Spalte angezeigt sind er-
halten werden.

Phtlad. Schriftgießerei.
Die Uilterzejchneten benachrichtigen ehrer«

bietigsts Drucker nnd Andere, daß sie bestän-
dig ihrem Assortement jeder Art von einfa-

I che» nnd fäncy Schriften, Borders, Orna-
ments, :c. ?c einen Zusatz beifügen ; und da
sie neulich große Verbesserungen im Gießen
gemacht haben, so sind sie im Stande einen
besseren Artikel zu geben als vorher, und an
sehr herabgesetzte» Preise». Ihr Assortementvon Job- und Fäncy-Schriften und Borders
findet sein Gleichniß nicht in diesem Lande,
und sie werden keine Kosten scheuen demsel-
ben von Zeit zu Zeit jedes Schätzliche beizu-
fügen.

Sie halten beständig Drucker-Pressen jeder
Ar» auf Hand, wie auch Druckdinte, Kasten,
Rahmen, und sonst alles was zu einer Dru«
ckerrei gehört, welche Artikel sie auf so an-
nehmbare Bedingungen anbieten als einig
anderes Etablissement.

Zweite Hand Pressen und Schriften die
für Stereotypen benutzt wurden, sind immer
anf Hand und wohlfeil zu haben.

Probebüchern werden solchen Druckern zu-
geschickt, die Käufe zu machen wünschen.

N. B ?Bücher, Pamphlets, Musik, Me-
dizin-Anweisungen, Apotheker Labels, Bank
Noten, Eheks, ?c. werden auf eine vorzügli-
che Weife gestereotyped.

L. Johnson nnd Co.
Ro. 6 George St., Philadelphia.

April 27. nqZM

I 0 l) ll H i d l e r,
Getraiike Handler in Philadelphia.

Bedient sich dieser Gelegen-
hcit dem geehrten Publikum die

zu machen, daß er den
- Handel, No. 56 Nord

dritte Straße, zweite Thüre oberhalb der
Arch, in Philadelphia, noch immer betreibt;
allwo er alle Arten

Erste Güte Getränke,
als Brandy, Gin, Rum, alle Arren Weine,
u. auf Hiand hat, die er zu den allernie-

anmetet.
Land - Stohrhalter werden es zu ihrem

besondern Vortheil finden, wenn sie bei ihm
anrufen ehe sie sonstwo kaufen.

Er ist dankbar für genossene Kundschaft,
und wird sich durch billige Preist stets bemü-
hen, seine Kundschaft immer zu erweitern-

Charles H. Snyder, Agent.
April 27. nqll

Mäps! Nt ä p s!
Mäps von Merico, sowie andere Mäps

jeder Art, nebst einer schönen Auswahl
Kriegs-Gcmälde, die verschiedenen Tressen
i» Merico, den Tod des Col Elay, Tod des
Major Ringold u. s w. vorstellend, sind soe-
ben erhalten worden, und ganz wohlfeil zu
verkaufe« bei

R. Guch und Co.
April 27.


